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Der kürzeste weg 
von a nach B 
ist eine Gerade.



UmwEGE machEN >> Lernen klappt nicht immer auf dem graden Weg von A nach B. 
Kulturelle Bildung zeigt: es lohnt sich, öfter mal einen Umweg zu machen.  
Fehler machen ist erlaubt, Querdenken wird gefördert. Das Ziel erreicht man auf 
Umwegen auch so: voller neuer Eindrücke und spannender Begegnungen.

Der kürzeste weg 
von a nach B 
ist aber nicht der 
spannendste.
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>>  Wenn ein Mensch ins Theater geht oder 
wenn er Mozart und Chopin kennt,

>>  wenn er Graffiti sprüht oder Kunstwerke 
in einem Museum dem jeweiligen Maler 
zuordnen kann,

>>  wenn er viele Werke der Weltliteratur 
studiert hat oder gerne Comics liest,

>>  wenn er Walzer tanzen kann oder 
wenn er die neusten Breakdance Moves 
drauf hat,

>>  wenn er Filme drehen kann oder als 
Clown in der Manege auftritt,

>>  wenn er Computerspiele erfindet, 
Theater spielt oder gut kochen kann?

Kulturelle Bildung hat viele Facetten zwischen 
Alltags-, Sub- und Hochkultur. Sie umfasst die 
vielfältigen Zugangsweisen zur Welt in ihren 
ästhetisch-künstlerischen Ausdrucksformen 
und Angeboten. 

Kulturelle Bildung ist Allgemeinbildung, die 
es jedem Menschen ermöglichen soll, sich  
zu entfalten, an der  Gesellschaft teilzuhaben 
und die Zukunft aktiv mitzugestalten. Zen-
trales Ziel ist die Entwicklung von  Krea  tivität 
und eigenem subjektiven Ausdrucks vermögen. 
Der Zugang zu Kultureller Bildung ist ein 
allgemein gültiges Menschenrecht. Es gilt für 
alle einschließlich derer, die oft von Bildung 
ausgeschlossen werden, wie zum Beispiel 
Ein  wanderer/innen, kulturelle Minderheiten, 
Menschen aus sozial benachteiligten Lebens-
lagen und Menschen mit Behinderungen. 
Phantasie, Kreativität und Innovation stecken 
in jedem Menschen und können – egal ob 
jung oder alt – gefördert werden. 

Kulturelle Bildung ist lebenslanges und 
lebensbegleitendes Lernen mit den Künsten. 
Sie ist das, was Menschen sich aneignen – 
ästhetisch, medial, körperlich, sensorisch, 
symbolisch, emotional, spirituell, sprachlich, 
kulturell – und umfasst die Vielfalt von 
ästhetisch-künstlerischen Lebens- und 
Aus drucks formen. Kulturelle Bildung folgt 
einem ganzheitlichen Lernansatz mit Kopf, 
Herz, Hand und allen Sinnen. Sie bietet 
Freiräume, um zu experimentieren und sich 
auszuprobieren, die Perspektive zu wechseln 
und zu reflektieren. Sie fördert die Auseinan-
dersetzungsprozesse des Menschen mit 
sich, seiner Umwelt und der Gesellschaft und 
vermittelt Fähigkeiten, um das Leben erfolg-
reich zu bewältigen: in Ausbildung und Beruf, 
Familie, Freundeskreis und Alltag. 

Kulturelle Bildung bezeichnet zum anderen 
die Gesamtheit aller Gelegenheiten, Orte, 
Formen und Strukturen, in denen eine kreative 
Auseinandersetzung mit Spiel, Bildender 
Kunst, Musik, Theater, Medien, Tanz, Literatur 
und vielem mehr angeregt wird. Dazu tragen 
Kunst- und kulturpädagogische Einrichtungen 
ebenso bei wie Kindertagesstätten, Schulen, 
Weiterbildungs- und Ausbildungseinrichtungen 
sowie die Medien. Neben kulturellen Einrich-
tungen vor Ort gibt es kunstformspezifische 
wie auch -übergreifende Fach organisationen, 
Lobby- und Kommunikationsnetzwerke, die 

sich für die Kulturelle Bildung stark machen: 
auf kommunaler Ebene, auf Landes- und 
Bundesebene sowie international. Der bundes-
zentrale Fachpartner für Innovation und 
Infrastrukturentwicklung in der Kulturellen 
Bildung ist die Bundesvereinigung Kulturelle 
Kinder- und Jugendbildung (BKJ). 

Was ist eigentlich 
Kulturelle Bildung?
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 KULTURELLE BILDUNG >>  3 ermöglicht Partizipation und
 Teilhabe an Kunst und Kultur

Kulturelle Bildung ist kein Luxus, sondern Teil 
des Menschenrechtes auf Bildung. Allen 
Menschen ist der Zugang zu Kunst und 
Kultur zu ermöglichen, denn wer die Chance 
hat, aktiv am kulturellen Leben teilzunehmen, 
der ist auch im gesellschaftlichen Leben 
mittendrin. Kreative Projekte ermöglichen 
die Erfahrung mitreden, und Einfluss nehmen 
zu können. Die verschiedenen künstlerischen 
Ausdrucksformen und kulturellen Orte bieten 
Möglichkeiten , sich in Gesellschaft einzu-
bringen und sie mitzugestalten. Künstlerisch 
aktiv zu sein, kann helfen, Gefühle von 
Ohnmacht und Resignation zu überwinden. 
Ein künstlerisches Vorhaben bietet Men-
schen die Möglichkeit zu üben, wie man von 
einer starken Idee – über interessante 
 Umwege – zu einem Ergebnis kommt, auf 
das man richtig stolz sein kann. Die Vielfalt 
von Angeboten und Orten Kultureller Bildung 
bietet Gelegenheiten für Jung und Alt, sich 
mitzuteilen und Öffentlichkeit für die indivi-
duellen Themen und Sichtweisen herzustellen.

KULTURELLE BILDUNG >>  4 hilft Vielfalt zu leben

Kulturelle Bildung ermöglicht Begegnung. 
Verschiedenheit hat viele Formen: Nationali-
tät, Gender, Religion, Alter, soziale Herkunft 
und vieles mehr. Im künstlerischen Prozess 
machen Kinder und Jugendliche die Erfah-
rung, dass Gewohntes auf ungewohnte Art 
und Weise betrachtet und verwandt werden 
kann, dass es zu einer Frage verschiedene 
Antworten und zu einem Problem verschie-
dene Lösungen geben kann – die durchaus 
gleichberechtigt nebeneinander stehen 
können. Dies begreifen und aushalten zu 
können und dabei den eigenen Standpunkt 
immer wieder neu zu finden – das ist in 
unserer heutigen, vielfältigen Welt überlebens-
wichtig. Das „Andere“ ist in der Kunst meist 
etwas Positives und Bereicherndes – und 
nicht etwas Fremdes oder Bedrohliches. 
Kulturelle Bildung ermöglicht durch eigenes 
Tun die Welt auf viele Arten zu sehen und zu 
interpretieren. Sie befördert die Entwicklung 
einer eigenen Identität und Meinungsbildung. 
Kulturelle Bildungsprozesse stärken das 
Zusammengehörigkeitsgefühl und befähigen, 
vielfältige Einflüsse zu schätzen. Dies er-
möglicht neue Formen des Zusammenlebens 
von unterschiedlichsten Menschen. 

KULTURELLE BILDUNG >>  1 fördert Schlüsselkompetenzen 
 und starke Persönlichkeiten

Theater spielen, Videos drehen, Jonglieren 
und Schreiben oder Computerspiele erfinden 
– Kulturelle Bildung bündelt die vielfältigen 
Zugangsweisen zur Welt in ihren Angeboten. 
Kunst- und Kulturprojekte ermöglichen 
Menschen, die eigenen Fähigkeiten und 
Kompetenzen zu erkennen und unterstützen 
sie, einen eigenen Lebensentwurf zu ent-
wickeln. Kinder und Jugendliche lernen nicht 
nur den aktuellen und historischen Reichtum 
der Künste und Medien kennen. Sie erwerben 
Schlüsselkompetenzen wie Kreativität, 
Ausdrucksfähigkeit, Selbständigkeit, Toleranz, 
Reflexionsfähigkeit und soziale Kompeten-
zen – unmittelbare Voraussetzungen für  
ihre gesellschaftliche Partizipation und die 
Gestaltung der zukünftigen Welt. 

KULTURELLE BILDUNG >>  2 öffnet Welten

Wer mit einem Bild oder einem Theaterstück 
etwas anfangen kann oder sich mit Rap 
musikalisch ausdrückt, dem eröffnen sich 
neue Horizonte. Die Welt mit und aus den 
Augen eines Künstlers zu betrachten kann 
helfen, sie auf neue Weise zu verstehen.  
In der kreativ-künstlerischen Auseinander-
setzung wird die Frage aufgeworfen: Was hat 
das mit mir und meinem Leben zu tun? 
Durch Teilhabe an Kultureller Bildung lernen 
Erwachsene, Kinder und Jugendliche viel 
über Menschen, Ideen, Traditionen und 
Visionen. Kulturelle Bildung schafft Erfah-
rungs-, Frei- und Reflexionsräume, die es 
ermöglichen, die eigene Meinung zu prüfen, 
Neues zu entdecken, Visionen zu entwickeln, 
Altes neu zu bewerten, in andere Welten 
einzutauchen, sie zu verändern und die 
eigene Persönlichkeit weiter zu entwickeln.

Warum Kulturelle Bildung?
Sechs gute Argumente.
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 KULTURELLE BILDUNG >>  5 bewirkt anderes Lernen, 
 Wissen und Können

Mehr denn je bedeutet Bildung die Fähigkeit, 
sich in einer immer komplexeren Welt orien-
tieren und das eigene Leben in die Hand 
nehmen zu können. Dafür brauchen Jugend-
liche und junge Erwachsene neben einer 
fundierten schulischen und beruflichen 
Ausbildung spezifische Handlungskom-
petenzen: sich flexibel und kreativ auf eine 
sich immer rascher wandelnde Welt ein-
stellen können, die individuelle Persönlichkeit 
 entfalten, in einer Welt der Diversität die 
 eigene kulturelle Identität entwickeln, mit 
anderen und für andere denken und handeln 
können. Künstlerische Prozesse vermitteln 
Erfahrungen, die auf keine andere Weise 
gemacht werden können. Über die Künste 
und den Zusammenhang zwischen Denken, 
Fühlen und Handeln wird ganzheitliches 
Lernen möglich. 

KULTURELLE BILDUNG >>  6 fördert zukunftsfähiges Handeln

Kulturelle Bildung bietet in allen Lebensphasen 
die Möglichkeit, sich kritisch und kreativ mit 
dem eigenen Selbstverständnis und kulturellen 
Erbe, mit der politischen und gesellschaft-
lichen Situation sowie mit den Zukunfts-
perspektiven Deutschlands, Europas und der 
Welt auseinander zu setzen. Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene können im künst-
lerischen Tun oder in der Rezeption die Wahr-
nehmung für komplexe Zusammenhänge 
und ihr Urteilsvermögen schärfen. Dabei 
lernen sie, Verantwortung für ihr eigenes Tun 
und in der Gruppe zu übernehmen. Dieses 
Know-how stärkt und ermutigt sie, Visionen 
zu entwickeln und im alltäglichen Leben 
gesellschaftliche Entwicklungen mitzuge-
stalten. Kulturelle Bildung kann so zu einer 
ökologisch verträglichen, wirtschaftlich 
leistungsfähigen, sozial gerechten und 
kulturell vielfältigen Lebenswelt unter 
 Berücksichtigung globaler Zusammenhänge 
beitragen.

Wo findet Kulturelle 
Bildung statt?

Kulturelle Bildung hat viele Orte und viele 
Gesichter. Die braucht sie auch, wenn sie der 
Vielfalt der Menschen und Lebenssituationen 
gerecht werden will. Kulturelle Bildung ist 
Bildung mitten im Leben, nah an den Menschen: 
vielseitig, lebendig, kreativ und stärken-
orientiert. Sich kulturell bilden kann man zu 
jeder Zeit seines Lebens und unter nahezu 
allen Lebensumständen. Deshalb sind „Orte“ 
der Kulturellen Bildung im Verständnis der 
Fachorganisationen in der BKJ mehr als 
„Häuser“ – sie sind Gelegenheiten. Gelegen-
heiten, die Welt als Ausdruck menschlicher 
Kultur wahrzunehmen und durch kulturelle 
Praxis und mit Kunst zu begreifen. 

Kulturelle Bildung ist eine Querschnittsauf-
gabe für Jugend-, Kultur- und Bildungsarbeit. 
Man kann sich in und durch Künste bilden in 
Musikschulen, Jugendkunstschulen, Medien- 
und Tanzwerkstätten, Theaterpädagogischen 
Zentren, Bibliotheken, Chören, Spielmobilen 

und vielen Orten mehr. Aber auch Sozio-
kulturelle Zentren, politische und internationale 
Bildungsangebote, Freiwilligendienste, 
Jugend- und Wohlfahrtsverbände, Kirchen, 
Migrantenorganisationen, Kindertagesstätten, 
Familien und – nicht zu vergessen – die 
selbstorganisierten Jugendszenen sind Orte 
der Kulturellen Bildung. Darüber hinaus 
gehören auch klassische Kunst- und Kultur-
einrichtungen wie Opernhäuser oder Museen 
dazu. Und nicht zuletzt sind es entscheidend 
die Schulen und hier besonders die Ganz-
tagsschulen, die – im Zuge der Entwicklung 
kultureller Schulprofile und in der Zusammen-
arbeit mit dem Kulturbereich – zu immer 
bedeutsameren Orten der Kulturellen Bildung 
werden.



GELEGENhEITEN ERmöGLIchEN >> Kulturelle Bildung hat viele Orte und viele Gesichter. Die braucht sie auch, wenn sie der 
Vielfalt der Menschen und Lebenssituationen gerecht werden will. Man kann sich in und durch Künste bilden in Musikschulen, 
Jugendkunstschulen, Medien- und Tanzwerkstätten, Bibliotheken, Chören, Spielmobilen und vielen Orten mehr.
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aUfGaBEN DER BKJ aLs DachVERBaND >>

Die Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ) ist der Dachverband der 
Kulturellen Bildung in Deutschland. Sie ist ein Zusammenschluss von mehr als 50 bundesweit 
agierenden schulischen und außerschulischen Institutionen, Fachverbänden und Landesdach-
organisationen der Kulturellen Bildung. Die Mitgliedsorganisationen repräsentieren die unter-
schiedlichen Künste, Kultursparten und kulturpädagogischen Handlungsfelder. Sie sind Träger 
von kommunalen, landes- und bundesweiten, teils auch internationalen Einrichtungen, Pro-
jekten, Weiterbildungsangeboten und Wettbewerben. Im Netzwerk BKJ tauschen sie sich mit-
einander aus, bündeln ihre Interessen, optimieren ihre Angebote und entwickeln ihre Strukturen 
weiter. Ihr Ziel ist die Weiterentwicklung und Förderung der Kulturellen Bildung: gesellschaft-
lich sensibel, nachhaltig, möglichst für jede/n zugänglich, von Anfang an und ein Leben lang. 

Die BKJ versteht sich als Sprachrohr und Katalysator der Belange von Kultureller Bildung.  
Sie vertritt jugend-, bildungs- und kulturpolitische Interessen auf Landes-, Bundes- und inter-
nationaler Ebene und fungiert als Lobbyist für Kulturelle Bildung in Öffentlichkeit und Politik. 
Für Politik und Praxis ist die BKJ der zentrale Fachpartner der Kulturellen Bildung mit Schwer-
punkt im Bereich der Kinder- und Jugendbildung. 

Die BKJ bietet Beratung in fachlichen und konzeptionellen Fragen sowie ein Forum für Ver-
netzung, Dialog, Informations- und Erfahrungsaustausch. Für Akteure aus Jugend, Politik, 
Wissen schaft, Kultur und Bildung gibt die BKJ neue Impulse für Theorie und Praxis, u.a. mit 
der Umsetzung von Modellprojekten im Schnittfeld von Jugend, Kultur und Schule. Durch 
 Tagungen, Seminare, Evaluationen und Fachpublikationen – wie z.B. dem Magazin „Kulturelle 
Bildung“ und der Buchreihe „Kulturelle Bildung“ im kopaed Verlag – trägt sie zur Qualifizierung 
und Qualitätssicherung und zum Transfer zwischen Praxis und Wissenschaft bei.

Die BKJ unterstützt und fördert die Strukturen Kultureller Bildung. Dabei agiert sie sowohl 
 außerhalb von Schule als auch in und mit Schulen sowie in kulturellen Freiwilligendiensten 
und im internationalen Jugendkulturaustausch.

Die BKJ ist anerkannter Fachpartner des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ) und wird durch den Kinder- und Jugendplan des Bundes gefördert.

KULTURELLE BILDUNG INTERNaTIoNaL >>

Internationale Begegnungen auf kultureller Ebene ermöglichen Kindern, Jugendlichen und 
Fachkräften, den eigenen Horizont zu erweitern, Vorurteile abzubauen und Vielfalt bewusst 
leben zu lernen. Die Teilnehmenden öffnen sich in künstlerisch-kreativen Prozessen und in 
der Begegnung mit verschiedenen kulturellen Ausdrucksformen für ein soziales Miteinander 
und Solidarität. Kulturelle Vielfalt erleben heißt, über Ländergrenzen und Sprachbarrieren 
 hinweg aktiv zum friedlichen Zusammenleben und einem nachhaltigen Gestalten der Zukunft 
einer gemeinsamen Welt beizutragen. 

Internationaler Jugend- und Fachkräfteaustausch sowie die Aktivitäten in internationalen 
Netzwerken sind für viele der BKJ-Mitgliedsorganisationen wichtige Bestandteile ihrer Arbeit. 

INTERNaTIoNaLEs NETzwERK JUGEND.KULTUR.aUsTaUsch

Unter dem Motto „Wir fördern kreative und interkulturelle Kompetenz“ informiert, berät und 
qualifiziert die BKJ die Organisatoren/innen internationaler Jugendkultur-Projekte und Fach-
kräfte-Begegnungen. Darüber hinaus ist die BKJ finanzielle Förderstelle für die Zusammen -
arbeit mit vielen Partnernationen. Sie vermittelt Kontakte zu Partnerorganisationen im Feld 
der Kulturellen Bildung im Ausland und berät bei Antragstellung, Projekt- und Finanzierungs-
planung. 

KULTURELLE BILDUNG INTERNaTIoNaL DENKEN

Auf europäischer und internationaler Ebene stärkt die BKJ zudem den konzeptionellen Erfah-
rungsaustausch, die aktive Zusammenarbeit sowie die politische Lobbyarbeit für die Kulturelle 
 Bildung in der Europäischen Union und bei der UNESCO. Sie hat Kontakte zu Partner-
organisationen in vielen Ländern und ist aktives Mitglied in internationalen Netzwerken. 

www.kulturelle-bildung-international.de
www.jugendkulturaustausch.de 
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KULTUR machT schULE >>

Fast alle BKJ-Mitgliedsorganisationen kooperieren mit Schulen. Sie leisten mit ihrer Arbeit einen 
Beitrag zur kontinuierlichen Qualitätsentwicklung kultureller Bildungsangebote in, an und um 
Schulen. Mit ihrem Geschäftsbereich „Kultur macht Schule“ bündelt und kommuniziert die BKJ 
Informationen, Entwicklungen und Impulse rund um die Themen 

>>  Kooperationen zwischen Kultur und Schule, 
>>  Kulturelle Bildung in lokalen Bildungslandschaften, 
>>  Kulturelle Schulentwicklung. 

Wenn Träger und Einrichtungen der Kulturellen Bildung mit Schulen zusammenarbeiten, erreichen 
sie eine Vielzahl von Kindern und Jugendlichen – vor allem diejenigen, die aufgrund ihrer 
 sozialen Lebenslage ansonsten wenig Möglichkeiten haben, an Kunst- und Kulturangeboten 
teilhaben zu können. Im Querschnitt der Bereiche Jugend, Kultur und Schule befördert die 
BKJ-Fachstelle „Kultur macht Schule“ den Ausbau umfassender lokaler Bildungslandschaften. 
Sie betont den Bildungswert von dritten Lernorten neben Schule und Familie und ermöglicht 
Kulturelle Bildung nachhaltig in Familien, Kindertagesstätten, Schulen, Jugendhilfe und 
Kultur förderung. Nur im Verbund mit allen Bildungspartnern im Rahmen von kommunal gut 
abgestimmten Gesamtkonzepten aus Bildungs-, Beratungs- und Freizeitangeboten kann  
eine bessere Ausrichtung auf Lebenslagen und -situationen von Kindern und Jugendlichen 
erreicht werden. 

mIXED UP 

Der bundesweite Wettbewerb MIXED UP zeichnet unter dem Motto „durch Zusammenarbeit 
gewinnen!“ Kooperationsteams zwischen Trägern der Kulturellen Bildung und Schulen aus. 
Jährlich vergibt die BKJ gemeinsam mit dem Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ) insgesamt sechs Preise im Wert von je 2.500 Euro. Ziel ist es, die 
 Zusammenarbeit von Kultur und Schule nachhaltig zu stärken und Kindern und Jugendlichen 
künstlerisches Schaffen, umfassenden Kompetenzerwerb und Persönlichkeitsbildung zu 
ermöglichen. 

mIXED UP aKaDEmIE  

Fachimpulse bundesweit weitergeben – das ist die Aufgabe der MIXED UP Akademie. Im Rahmen 
von Workshopreihen und Austauschplattformen reflektieren und entwickeln Fachkräfte und 
 Experten/innen Praxis-, Vernetzungs- und Qualitätsmodelle rund um das Thema „Kulturelle 
Bildung und Schule“.

KULTURaGENTEN füR KREaTIVE schULEN 

In dem Modellprogramm „Kulturagenten für kreative Schulen“ sollen neue Wege zu mehr 
 kultureller Teilhabe aller Kinder und Jugendlichen erprobt werden. Kulturagenten entwickeln 
über einen Zeitraum von vier Jahren gemeinsam mit den Schülern, Lehrern, der Schulleitung, 
Künstlern und Kulturinstitutionen ein umfassendes und fächerübergreifendes Angebot der 
kulturellen Bildung und bauen langfristige Kooperationen zwischen Schulen und Kulturinsti-
tutionen auf. Das Modellprogramm ist eine Initiative der Kulturstiftung des Bundes und der 
Stiftung Mercator in den Bundesländern Baden-Württemberg, Berlin, Hamburg, Nordrhein-
Westfalen und Thüringen in Zusammenarbeit mit den zuständigen Ministerien und in Koope-
ration mit der Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung und der Deutschen 
Kinder und Jugendstiftung. 

www.kultur-macht-schule.de 
www.mixed-up-wettbewerb.de 
www.mixed-up-akademie.de 
www.kulturagenten-programm.de
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fREIwILLIGENDIENsTE KULTUR UND BILDUNG >>

Der Kulturbereich öffnet Jugendlichen und anderen Generationen spannende Gestaltungs- und 
Experimentierräume für freiwilliges Engagement. Die in der Kulturarbeit weit verbreitete Flexi-
bilität und die Offenheit für Ideen und gesellschaftliche Veränderungen bieten gute Voraus-
setzungen, Engagementwillen und -potenziale in entsprechende Aufgabenprofile zu übersetzen. 

Die BKJ und ihre Kooperationspartner im Trägerverbund sind Anbieter von Freiwilligendiensten 
in Kultur und Bildung. Mit dem FSJ Kultur wurde auf Inititative der BKJ hin 2001 erstmals ein 
gesetzlicher Freiwilligendienst im kulturellen Bereich für Jugendliche im Alter von 16 bis 27 
Jahren realisiert. Über 1.400 Einsatzplätze in Einrichtungen der Hoch- und Breitenkultur, in 
ländlichen Regionen und in den Ballungszentren deutscher Großstädte werden von der BKJ 
und den ihr angeschlossenen Trägern bundesweit betreut. 

Zudem etablierten sich auf Grundlage des FSJ Kultur-Qualitätsanspruches das FSJ Politik und 
das FSJ Schule. Auch der Bundesfreiwilligendienst wird im Format Kultur und Bildung durch 
die BKJ und ihre Partner umgesetzt. In diesen Dienstformen arbeiten Freiwillige mindestens 
ein halbes Jahr lang in Teilzeit in einer Kultur- oder Bildungseinrichtung oder in einer politisch 
orientierten Institution mit, verwirklichen eigenverantwortlich Projekte, werden pädagogisch 
von den Trägern und in der Einsatzstelle begleitet und nehmen an Seminaren und Werkstätten 
teil. Damit wird den Freiwilligen die Gelegenheit gegeben, sich einzubringen, Erfahrungen zu 
sammeln, sich persönlich zu entwickeln und sich beruflich zu orientieren.

Daneben sind die Strukturen der Kulturellen Bildung ein lebendiges Feld für ein ehrenamtliches 
Vereinswesen, für projektgebundenes Engagement oder für neue Partizipationsformen im 
Web 2.0. Hierfür stellt die BKJ Vernetzungs- und Qualifizierungsstrukturen zur Verfügung.

www.fsjkultur.de

QUaLITäTssIchERUNG IN DER KULTURELLEN BILDUNG >>

Verfahren zur Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung gehören für die BKJ und ihre 
 Mitgliedsorganisationen zum professionellen Standard in der Kulturellen Bildung und Kultur-
vermittlung. Die Vielfalt ihrer Handlungsfelder, Netzwerkstrukturen und Kooperationsformen 
spiegelt sich dabei in den ebenso zahlreichen wie unterschiedlichen Qualitätsansätzen wider. 

KomPETENzNachwEIs KULTUR

Der Kompetenznachweis Kultur ist ein Bildungspass und ein Instrument der Qualitätssicherung, 
das von der BKJ entwickelt wurde. Er vereint dreierlei: 

>>  Erstens ist er ein Nachweisinstrument für Jugendliche ab 12 Jahren, das im Dialog mit 
ihnen ihre Stärken sichtbar macht. Er wird an Jugendliche vergeben, die aktiv an künst-
lerischen und kulturpädagogischen Angeboten teilnehmen. Er ist ein Nachweis und eine 
Anerkennung ihrer individuellen, sozialen, methodischen und künstlerischen Kompetenzen 
und Stärken, die sie in der Praxis gezeigt und weiterentwickelt haben. Der gemeinsame, 
individuell ausgerichtete Reflexionsprozess der Nachweiserstellung stärkt die Jugend lichen 
und hilft ihnen auch langfristig, ihre Stärken weiter auszubauen.  

>>  Zweitens ist er ein Qualifizierungsinstrument für Fach kräfte in der Kulturellen Bildung und 
dient ihnen als Qualitäts- und Reflexionsinstrument ihrer eigenen Arbeit. Durch das dia-
logische Verfahren des Kompetenznachweis-Prozesses bekommen sie neue Anregungen 
und Sicherheit bezüglich der Wirkung ihrer Arbeit. Ein wichtiger Baustein ist hierbei die 
Fortbildung zur Beraterin oder zum Berater für den Kompetenznachweis Kultur.

>>  Drittens bietet er Kultureinrichtungen und Verbänden und ihren Partnern (z. B. Schulen) 
die Möglichkeit, die Bildungsqualitäten des Angebots zu dokumentieren, sichtbar zu machen 
und somit besser nach außen kommunizieren zu können.

www.qualitaetsentwicklung.bkj.de 
www.kompetenznachweiskultur.de
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mITGLIEDsoRGaNIsaTIoNEN DER BKJ >>

Die Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung ist ein Zusammenschluss von 
mehr als 50 bundesweit agierenden Institutionen, Fachverbänden und Landesvereinigungen 
der Kulturellen Kinder- und Jugendbildung. Vertreten sind die Bereiche Musik, Spiel, Theater, 
Tanz, Rhythmik, (Kinder-)Museum, bildnerisches Gestalten, Literatur, Medien, Zirkus und 
 kulturpädagogische Fortbildung.

KUNsTPäDaGoGIK / mUsEUmsPäDaGoGIK

- BDK – Fachverband für Kunstpädagogik 
www.bdk-online.info

- Bundesverband Museumspädagogik 
www.museumspaedagogik.org

LITERaTUR

- Arbeitskreis für Jugendliteratur 
www.jugendliteratur.org

- Bundesverband der Friedrich-Bödecker-Kreise 
www.boedecker-kreis.de

- Deutscher Bibliotheksverband 
www.bibliotheksverband.de

- Internationale Jugendbibliothek 
www.ijb.de

- Stiftung Lesen 
www.stiftunglesen.de

mEDIEN

- Bundesverband Jugend und Film 
www.bjf.info

- Bundesweites Schülerfilm- und Videozentrum 
www.up-and-coming.de

- Deutscher Verband für Fotografie 
www.dvf-fotografie.de

- Förderverein Deutscher Kinderfilm 
www.kinderfilm-online.de

- Gesellschaft für Medienpädagogik 
und Kommunikationskultur 
www.gmk-net.de

- Kinder- und Jugendfilmzentrum in Deutschland 
www.kjf.de

- Vision Kino –  
Netzwerk für Film- und Medienkompetenz 
www.visionkino.de

mUsIK

- Arbeitskreis für Schulmusik 
www.afs-musik.de

- Arbeitskreis Musik in der Jugend 
www.amj-musik.de

- Bundesvereinigung Deutscher  
Orchesterverbände 
www.orchesterverbaende.de

- Deutsche Bläserjugend 
www.deutsche-blaeserjugend.de

- Deutscher Musikrat 
www.musikrat.de

- Internationaler Arbeitskreis für Musik 
www.iam-ev.de

- Jeunesses Musicales Deutschland 
www.jeunessesmusicales.de

- Jugend im Bund Deutscher Zupfmusiker 
www.bdz-online.de/jbdz

- Verband deutscher Musikschulen 
www.musikschulen.de

- Werkgemeinschaft Musik 
www.werkgemeinschaft-musik.de

sPIELmoBILE / zIRKUs

- Bundesarbeitsgemeinschaft Spielmobile 
www.spielmobile.de

- Bundesarbeitsgemeinschaft Zirkuspädagogik 
www.bag-zirkus.de

TaNz

- Bundesverband Tanz in Schulen  
www.bv-tanzinschulen.de

- Deutscher Bundesverband Tanz 
www.dbt-remscheid.de
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mITGLIEDsoRGaNIsaTIoNEN DER BKJ >>
Fortsetzung

ThEaTER

- ASSITEJ Bundesrepublik Deutschland  
www.assitej.de

- Bund Deutscher Amateurtheater 
www.bdat.info

- Bundesarbeitsgemeinschaft Spiel & Theater  
www.bag-online.de

- Bundesverband Theater in Schulen 
www.bvts.org

- Bundesverband Theaterpädagogik 
www.butinfo.de

- Katholische Arbeitsgemeinschaft 
Spiel und Theater 
www.kast-theaterforum.de

- Kinder- und Jugendtheaterzentrum  
in der Bundesrepublik Deutschland 
www.kjtz.de

JUGENDKUNsTschULEN / KINDERmUsEEN

- Bundesverband der Jugendkunstschulen  
und kulturpädagogischen Einrichtungen 
www.bjke.de

- Bundesverband Deutscher  
Kinder- und Jugendmuseen  
www.bv-kindermuseum.de

KUNsTsPaRTENüBERGREIfENDE  
fachoRGaNIsaTIoNEN

- Bundesverband Kulturarbeit in  
der evangelischen Jugend 
www.kulturellekompetenz.de
www.bka-online.org

- Yehudi Menuhin Stiftung 
www.ymsd.de

BUNDEsaKaDEmIEN

- Akademie Remscheid für musische  
Bildung und Medienerziehung 
www.akademieremscheid.de

- Bundesakademie für musikalische  
Jugendbildung Trossingen 
www.bundesakademie-trossingen.de

LaNDEsVEREINIGUNGEN füR KULTURELLE  
KINDER- UND JUGEND- / BILDUNG

- LAG Rheinland-Pfalz 
www.kulturbuero-rlp.de

- LAG Kinder- und Jugendkultur Hamburg 
www.kinderundjugendkultur.info

- LKB Bayern 
www.lkb-by.de

- LKB Hessen 
www.lkb-hessen.de

- LKJ Baden-Württemberg 
www.lkjbw.de

- LKJ Berlin 
www.lkj-berlin.de

- LKJ Brandenburg 
www.lkj-brandenburg.de

- LKJ Mecklenburg-Vorpommern 
www.lkj-mv.de

- LKJ Niedersachsen 
www.lkjnds.de

- LKJ Nordrhein-Westfalen 
www.lkj-nrw.de

- LKJ Sachsen  
www.lkj-sachsen.de

- LKJ Sachsen-Anhalt  
www.lkj-sachsen-anhalt.de

- LKJ Schleswig-Holstein 
www.lkj-sh.de

- LKJ Thüringen 
www.lkjthueringen.de
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ImPREssUm >>

hERaUsGEBERIN

Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung e. V. 
Küppelstein 34 /// 42857 Remscheid 
Fon +49 (0) 21 91.794-390 /// Fax +49 (0) 21 91.794-389 
info@bkj.de /// www.bkj.de /// www.facebook.com / Kulturelle.Bildung

© 2011 BKJ

Gefördert vom Diese Broschüre wurde auf  FSC-zertifiziertem  
Papier aus verantwortungs voller, nachhaltiger 
Holzwirtschaft gedruckt. 
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